
I ^ um . ; 5 -

Am Mrsts . Bassamr - Gch
Um ersten Urok /

- 7 ;

Wol » dcr Kaps Hof - i >° - i , Arr
M - Warl / Doler von Kewenstein / des Weil .

. om . Neichs Witter / bey der Mahl - und
Wronungs - Wegängnus seine einmütige

Wunsche mit denen Lands - Gelübden
treuhertzig vereinigen -

Kays . Haupt - und AM - Stadt Wi ' enu / gleich -
wie sie nach dem altm Müntz - Bild - der ewigen
Stadt Rom in stvltzem SiegeS - Pracht sitzend / auf

brey von weilen erschemende Triumph - Pforten / welche
zum hochst' - rftculichen Einzüge Ihrer Röm . Kayserlichm
und Konrgl . Majestäten alda erbauet worden / deutete /
nebenst der aus dem Horatius entlehnten Aufschrift :

I ^ O! < lOLILV8 .

Sie befleisset sich um die Wette / die Gesalb .
ten des HErrn mit dreyfachen Ehren zu er -

heben .
) o( Und



§

Und in der Mitten erschiene auf einer Porphyrnen Platt -

solgendeS Dank - und Denkmahl :

MkLR. ^ I ' OR. V^ l . ^ VOV8l18SiiVl0 .

rio . kLUci .

OL! d! Ii >6. I3 . WllLIO .

L1 . I ^ kLR . ^ IOR . 13 . DLllLIO .

/rVOV8H83II ^ ^ L.

lelLSILL . rNLKLSILL .
ri ^ L . dLkEH . IV8 ^ L

SLLV ^ V ^ - 0 ^ 11 ^ . V0 ^ ( L

VWM .

^ V6V8HOR . I . LVR . V. V .

MOLLVIL ^ ILVL

OL ^ VL . ^ ^ L8 . w^ 8Lck ^ I > sM3 ( L

ro3VLk . v ^ .
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ZU Teutsch :

Dem Wlerdurchl . Wayser KRAÄTI /

Dem frommen / dem glükseeligen /

Dem großmütigen /

Der Liebe und Freude des Menschlichen

Geschlechts /

Wie auch des Kaisers Liebden /

Der Wlerdurchl . Wayserin

MARIA THERESIA /

Der gütigen / der gnädigen/der gerechten ;
Da Allerhöchst Dieselben unter dem glüklichen

Juruf des Volkes /

Und um die Wette erschallenden Wünschen /
In die Stadt einherfuhren /

Hatte dieses derKayserl . Hof - ? oer

Mit erfreutem Hertzen

Gewiedmek und geheiliget .

II . Die
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II .

Die erste Triumph - Pforte / so die Herren Kayserl . Nie -

derlags - Verwandten in der Wald- Ieil aufführen lasten /

als welche die Ehre und den Vorzug / daß Ihre Kays -

und Königl . Majestäten zum ersten durch selbe Ihren

Einzug gehalten / halle ; nach ihrem eigentlichen Vor¬

bilde mit lebendigen Farben entworffen / mit der aus der

Lob - R- de / so der Römische Bürgermeister PliniuS an

den Kayser TrajanuS gethan / auf einem grossen Mar¬

mel - Stein eingetragenen Aufschrift :

S " , sE ett - rm ckmoü -

^ eM- r - ro , / >o-

con/ ' /rr cou/e - utor - §§" r »/Mr-

rae eiömrw / acaMMÄL , r^/a

- vet - F- rreFo ^e/c/r , Lr/Lttt/ >

EM , MWMb ES//e e/f. ttt

eFe ) eteM ^ /o/aMr eM ,

Ee/ ' /riW , ^o«rr er » m- r/er , cMMW aerem «

e/ " ü ?»»crssr/sm «, « wr -

MüMt , / - o»rr co»cressr/ce»eür e/?> ^

» o ^ o M ? r /er / M>rttte - rr

- » MtN
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/6DM7N ^/rec

^oM^r - yr ?McrM^tt7 - E^tte , - ro - r Me -

/M, . De / , ^ r/E LsMÄE e ^ -

^ E/rr /6 - r ^/ ^tte . ^r/s ^ 7 ^

co - m' - M, c//M Lre ^ ^ /EL - ,
<k§^ Dr ^ // ^ M 0M- r/tt - - r OHnr - sw -

/Ä »

su Teutsch :

Triumph - Bögen und Statuen / auch Altäre und

Tempel / werden von der Zeit zerflöhret / von

der Vergessenheit verdunkelt / von der Nach .
kommenschaft verachtet und getadelt : Da

ein Geist hingegen / der den Chr- Geitz nieder -

schlägt / der eine unbeschränkte Macht bezwin¬
get / und in dem Jaum hält / wachset mir

dem Alter an Ruhm / und wird von niemand

mehr erhoben / als der dazu nicht genöchiger
ist. Über das / so bald jemand den Thron
besteiget / so ist auch sofort sein Nahm / er

mag



mag nun einstens guk / oder böß seyn / gantz

gewiß ewig . Dahero hat ein Fürst nicht

nach einem immerwährenden / der Ihm auch

wider seinen Willen bleibet ; sondern viel -

mehr nach einem guten Nahmen zu streben .

Und dieser wird nicht durch Bildnuffen und

Ehren - Saulen / sondern durch Tugenden und

Verdienste fortgepflanzt . Ja auch die

kleineren Dinge / nemlich die Gesichts - Bil¬

dung und Leibs - Gestalt eines Fürsten / kan

Gold oder Silber nicht besser ansdruken und

beybehalten / als die Gunst der Menschen .

Und dieses geniessest du reichlich und überfins -

stg . Massen dein erfreuendes Angesicht /

und dein Liebevs . würdiger Antlitz / in aller

deiner Bürger Mund / Aug / und Gemüthe

eingeprägt ist.

Ull!

1

8

Und



Und auf der anderen Seiten des Gebäudes käme das unver¬

gängliche auf dergleichen Stein eingegrabcne Ehren «
Mahl zum Vorschein :

( LVOV . 111IX . k ^ V81VK1 .

lOKIVI ^ IVXK ) , 811 .

VR . LL ^ l . I ^ 6KL83I3 .

IiXOV10LKsH88IiVII8 . kKII8lcikILV3 .

N081KI8 .

OVI .

crvv ^ k . IL ^ LHOO ^ IIV ^ .

MkLKII . ^ V6V81I88I ^ I .

NLO ^ I1VVML . ^ IM . MVici188IiVlI .

k « . OVII ^ ci ^ V ^ k . EklllVVIM .

101L ^ 1I88MI .

VIL1V1L . L1 . IXL ^ lklO . 8VN1 .

^ I0KL8 .

kVLiie ^ .

Lxcoon ^ vii

r »
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M -

Zu Teutsch :

2ur Glük - wünschenden Bewillkommung

Unsers in die Stadt zuruk - gekommenen

Allergnädigsten Werrn und Grauen ;

Welche /

Da Sie an Vorzug des Röm . Reichs

Die Allerdurchleuchtigsten /

An Großmüthigkeit die Unüberwindlichsten /

An Weite und Breite der Länder

Die GroßmSchtigflen ;

An Tugend und Beyspiel noch grösser seynd/

Hat dieses die öffentliche Ehr - Bezeugung

Erfanden .

c Künftig folget die contlnu - ltioa . )
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